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Lehrmaterial Grundkurs Volleyball     Goethegymnasium Weimar 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Spielfeld  Die Netzhöhe  beträgt bei den Herren 2,43 m und bei den Damen 2,24 m. 

 

Spielgedanke und Spielregeln  

Spielgedanke – Halle 

Zwei Mannschaften von je 6 Spielern (mit maximal 6 Auswechselspielern) stehen sich in zwei 

Feldern von je 9 x 9 m gegenüber. Der Ball wird durch Aufschlag in das Spiel gebracht. Nach 

höchstens 3 Ballberührungen innerhalb einer Mannschaft muss der Ball über das Netz zwischen 

den beiden Antennen zur gegnerischen Mannschaft gespielt werden mit dem Ziel, ihn auf den 

Boden des generischen Feldes zu bringen bzw. einen Fehler der gegnerischen Mannschaft zu 

provozieren. Der Ball darf mit allen Körperteilen gespielt werden, allerdings nicht zweimal 

hintereinander vom gleichen Spieler (der 1. und der 3. Kontakt sind erlaubt). 

 

Hallenvolleyballregeln 

Teams:  Ein Team besteht höchstens aus 6 Stammspielern, 1 Libero (Kannbestimmung) und 5  

   oder 6 (ohne Libero) Auswechselspielern. 

Libero:  Die Festlegung des Liberos gilt für das ganze Spiel. (Ausnahme: Ein verletzter Libero  

   darf durch einen anderen Spieler ersetzt werden; ein Rückwechsel ist dann nicht mehr erlaubt, er  

   muss bis zum Spielende Libero bleiben.) Er muss sich im Trikot von der Mannschaft  

   unterscheiden und eine Nummer haben. Er darf nur als Hinterspieler agieren. Er darf nicht  

   aufschlagen oder blocken. Er darf beliebig oft für jeden Rückraumspieler ein- oder ausge- 
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   wechselt werden, allerdings muss mindestens ein Spielzug zwischen zwei Auswechselungen  

   sein. Er darf weder aus der Vorder- noch aus der Hinterzone den Ball angreifen, sofern sich  

   dieser über der Netzkante befindet. Er darf aus der Hinterzone sowohl dem  Angreifer in der  

   Vorderzone als auch dem Rückraumangreifer den Ball zuspielen; wenn er aus der Vorderzone  

   zuspielt, darf der Angriff – egal von wo – nicht oberhalb der Netzkante ausgeführt werden. 

 

Aufstellung:  Jeder Vorderspieler muss zumindest mit einem Teil  

   seines Fußes der Mittellinie näher sein als die Füße des jeweiligen  

   Hinterspielers (Pos. IV vor V, III vor VI, II vor I). Bei jedem rechten  

   oder linken Spieler muss zumindest ein Teil seines Fußes der  

   rechten bzw. linken Seitenlinie näher sein als die Füße des  

   Mittelspielers der entsprechenden Reihe (Pos. IV links von III und II, 

   Pos. V links von VI und I). Nach dem Aufschlag dürfen die Spieler  

   ihre Positionen verlassen und jeden beliebigen Platz auf dem  

   Spielfeld einnehmen.  

Zählweise:  Rally-Point-System (jeder Fehler zählt als Punkt, wer den Punkt gewinnt, erhält das  

   Aufschlagrecht); 3 Gewinnsätze bis 25 Punkte, 5. Satz bis 15 Punkte (jeweils 2 Punkte  

   Vorsprung).  

Seitenwechsel:  Nach jedem Satz und während des 5. Satzes nach dem Erreichen des  

   8. Punktes (ohne Pause); die Pausen zwischen den Sätzen betragen 3 Minuten. 

Auszeiten:  2 Auszeiten pro Satz und Mannschaft; Dauer 30 Sekunden  

Netzberührung (neue Regel 2009):  Der Ball darf immer das Netz berühren (auch beim  

   Aufschlag); der Kontakt eines Spielers mit dem Netz ist kein Fehler, außer die Berührung  

   beeinflusst das Spielgeschehen. Das Berühren der Netzoberkante ist in jedem Fall ein Fehler 

Übertreten (neue Regel 2009):  Die Berührung des gegnerischen Feldes mit einem Fuß ist  

   gestattet, wenn ein Teil des übertretenden Fußes sich auf der Mittellinie oder direkt über ihr  

   befindet. Das Berühren des gegnerischen Feldes mit irgendeinem Körperteil oberhalb der Füße  

   ist erlaubt, wenn dabei das Spiel des Gegners nicht behindert wird. 

Aufschlag:  Er muss mit dem ersten Anwerfen des Balles erfolgen; die Zeit für die Aufschlag- 

   ausführung beträgt 8 Sekunden. 

Annahme:  Im Oberen und Unteren Zuspiel erlaubt. 

Angriff:  Die Vorderspieler dürfen aus der Vorderzone, die Hinterspieler nur wenn sie aus der   

   Hinterzone abspringen (hinter der 3 m - Linie) angreifen. 

Block:  Eine Blockberührung wird nicht als Ballberührung gewertet (die Mannschaft hat nach  

   der Blockberührung Anspruch auf 3 Schläge, um den Ball zurückzuspielen). Eine Blockaktion  

   darf nur von den Vorderspielern (Spieler aus der Vorderzone) ausgeführt werden. 

Abwehr:  Alle Bälle dürfen im Oberen und Unteren Zuspiel abgewehrt werden (Fangen und  

   Werfen sind nicht erlaubt). 
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Technik  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundstellung:  

Ø schulterbreite Grätschschrittstellung 

Ø Gewicht auf den Fußballen 

Ø Knie leicht gebeugt 

Ø leichter Knick im Hüftgelenk 

Ø Körperschwerpunkt zentral oberhalb der Beinachse 

Ø Oberkörper leicht nach vorne geneigt 

Ø Ellbogen schulterbreit angewinkelt und leicht vor der  

     Körperlängsachse platziert 

Ø Blick auf das Beobachtungsziel 

 
Oberes Zuspiel (Pritschen) 

Ø Bewegung der Arme nach oben in schulterbreiter Stellung 

Ø Daumen und Zeigefinger zeigen zur Stirn (Schüsselstellung) 

Ø Winkelstellung zwischen Daumen und Arm beträgt 90°  

Ø Spielen des Balles in Stirnhöhe 

Der Impuls erfolgt über eine Streckung in Ballabspielrichtung; beim 

Abspielen des Balles sollte das Optimum aller einzelnen Streck-

bewegungen (Bein-, Knie-, Hüft- und Ellbogengelenk) zeitgleich 

erreicht werden; die Streckbewegungen klingen danach aus. 
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Unteres Zuspiel (Bagger) 

Ø Volleyballgrundstellung mit deutlicher Schrittstellung 

Ø Die Arme sind als „Spielbrett“ fixiert, Hände ineinander 

Ø Schultern sind nach vorn verschoben (Katzenbuckel) 

Ø Der Winkel zwischen Oberkörper und Armen beträgt max. 90° 

 

Ø nach Erreichen des Spielortes erfolgt die Fixierung des  

   „Spielbretts“, senkrecht zur Abspielrichtung 

Ø leichtes Absenken des Körperschwerpunktes 

Ø vor und während der Ballberührung:  

     Vorwärts-Aufwärts-Bewegung des Spielbretts 
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Aufschlag von unten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufschlag von oben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Konzentrieren! 4 Armschwung nach vorne! 

2 Knie und Hüfte beugen! 5 Treffpunkt: rechte Körperseite! Langer Arm! Handballen! 

3 Ausholen! 6 Ins Feld laufen! Ball und Gegner beobachten! 

1 Konzentrieren! 5 Hüfte, Schulter, Ellenbogen  

2 Anwerfen über 6    nach vorne drehen! 

3    Schlagschulter! 7 Treffpunkt über dem Kopf! Gestreckter Arm! 

4 Schulter nach hinten! Hoher Ellenbogen! 8 Sofort ins Spielfeld laufen! 
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Block 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angriffsschlag von außen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Bereitschaftsstellung! Steller,  

   Ball, Angreifer beobachten! 

2 Explosiver Absprung! Arme 

3    aktiv über Netzkante schieben! 

4 Finger spreizen! Übergreifen! 

   Ball überdachen! 

5 Beidbeinige, weiche Landung 

6    am Absprungort! 

7   Sofort spielbereit! 

1   „Lauerstellung“ 

2   Aktiver Stemmschritt! 

3 

4   Arme nach hinten! 

5   Explosiver beidbeiniger 

6     Absprung! 

7   Arme hochführen! 

8   Ausholen!  

       Bogenspannung! 

9   Hoher Ellenbogen! 

10  Armzug! Langer Arm! 

11  Treffpunkt: über dem Kopf 

       und vor dem Körper! 

12  Am Absprungort beid- 

       beinig weich landen! 
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Beachvolleyball  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Spielfeld 

 

Spielgedanke: Der Spielgedanke Beach ist identisch mit dem der Halle, allerdings stehen sich  

   2 Mannschaften von je 2 Spielern (ohne Auswechselspieler) in 2 Feldern von je 8 x 8 m  

   gegenüber. 

Teams:  Ein Team besteht 2 Spielern, es gibt keine Auswechselspieler. 

Aufstellung:  Die Spieler können sich bei gegnerischem Aufschlag auf dem Feld aufstellen wo sie  

   wollen (kein Aufstellungsfehler, keine Rotations- bzw. Positionsregeln). Es gibt keine Vorder- und  

   Hinterzone. 

Zählweise:  Rally-Point-System; 2 Gewinnsätze bis 21 Punkte, 3. Satz bis 15 Punkte  

   (jeweils 2 Punkte Vorsprung). 

Spielmodus:  Double-Out-System oder Gruppenspiele 

Schiedsgericht:  Es wird durch spielfreie Spieler gestellt bzw. durch lizensierte Beachvolleyball- 

   Schiedsrichter. 

Seitenwechsel: Ohne Pause nach jeweils 8-10 gespielten Punkten (je nach Ausschreibung). 

Satzpause:  1 Minute 

Auszeiten:  2 Auszeiten a´ 30 Sekunden pro Team und Satz 

Netzberührung:  Der Ball darf immer das Netz berühren (auch beim Aufschlag); die Spieler  

   dürfen das Netz nicht berühren. 

Übertreten:  Ein Übertreten der Mittellinie (unter dem Netz oder seitlich vom Netz) ohne  

   Behinderung des Gegners ist erlaubt.  

Aufschlag:  Es gibt eine Aufschlagreihenfolge. Bei Punktgewinn des aufschlagenden Teams  

   behält der Aufschlagspieler das Aufschlagrecht. Nach Verlust und bei Wiedergewinn des  

   Aufschlagrechts erhält der zweite Spieler das Aufschlagrecht (Wechsel des Aufschlagrechts  

   innerhalb des Teams). Der Aufschlag kann auf der gesamten Breite der Grundlinie ausgeführt  
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   werden. 

Annahme:  Ist im Oberen Zuspiel nicht erlaubt. Hilfstechniken und unteres Zuspiel sind erlaubt. 

Zuspiel (oben):  Der Ball darf mit dem Oberen Zuspiel nur dann zum Gegner gespielt werden,  

   wenn sich die Schulter- und Hüftachse im rechten Winkel zur Abspielrichtung befindet; kein  

   Fehler bei Zuspielabsicht (wenn der 2. Ball über das Netz geht). 

Angriff:  Ein Lob (Spielen des Balles mit offener Hand) ist nicht erlaubt. 

Block:  Eine Blockberührung zählt als erste Ballberührung. Der Blockspieler darf den Ball auch  

   direkt ein zweites Mal spielen, dies zählt als 2. Ballberührung. Mit der 3. Ballberührung (vom  

   zweiten Spieler) muss der Ball ins gegnerische Feld gebracht werden. Es gibt keinen gehaltenen  

   Ball zweier gegnerischer Blockspieler.  

Abwehr:  Sehr hart geschlagene Bälle dürfen mit einer offenen Handabwehrhaltung gespielt  

   werden (Beach Dig). Leicht geschlagene Bälle müssen mit Unterem Zuspiel und Hilfstechniken  

   abgewehrt werden. 
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Schiedsrichterzeichen  

1 Bewilligung der Aufgabe  2 Mannschaft, die aufgibt  3 Seitenwe chsel  

 

Mit der Handbewegung die 

Richtung der Aufgabe zeigen 

 

Den Arm auf die Seite der 

Mannschaft ausstrecken, die 

aufgeben wird 

 
Einen Arm vor der Brust, den 

anderen hinter dem Rücken 

anwinkeln und um den Körper 

herum kreisen 

4 Auszeit  5 Spielerauswechslung  9 Satzende oder Spielende  

 

Die Handfläche einer Hand auf 

die Finger der senkrecht 

gehaltenen anderen Hand 

legen (ein „T“ bilden). 

 
Rotation der Unterarme 

 
Die Unterarme mit geöffneten 

Händen vor der Brust kreuzen 

10 Ball bei der Aufgabe aus  

    der Hand geschlagen 

11 Verzögerung bei der  

     Aufgabe 

12 Blockfehler oder 

Sichtblock 

 

Den ausgestreckten Arm, mit 

der Handfläche nach oben, 

heben. 

 

Die fünf gespreizten Finger 

heben. 

 

Beide Arme, mit der Handfläche 

nach vorn, senkrecht nach 

oben heben. 

13 Positions - oder  

     Rotationsfehler 

14 Ball innerhalb  15 Ball außerhalb  

 

Eine Kreisbewegung mit dem 

Zeigefinger machen 

 
mit den Fingern des 

ausgestreckten Armes auf den 

Boden zeigen. 

 
Die Unterarme mit geöffneten 

Händen, die Handflächen zum 

Körper, nach oben heben. 
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16 Gehaltener Ball  17 Doppelschlag  18 Vier Schläge  

 

Langsam den Unterarm, mit der 

Handfläche nach oben, heben. 

 
Zwei gespreizte Finger heben. 

 
Vier Finger heben. 

19 Irregulärer Schlag  20 Netzberührung durch  

     einen Spieler  

21 Über das Netz langen  

 

Die Hand, mit der Handfläche 

nach oben, von der Gürtellinie 

zum Boden senken. 

 
Fläche des Netzes berühren. 

 
Eine Hand, mit der Handfläche 

nach unten, über das Netz 

heben. 

22 Fehler beim Angriffs - 

  schlag eines Hinterspielers  

  oder nach einem Aufschlag 

  des Gegners 

23 Eindringen in die  

  gegnerische Spielfeldhälfte 

25 Blockfehler: Ball berührt  

 

Mit dem Unterarm bei 

geöffneter Hand eine 

Bewegung von oben nach 

unten machen. 

 
Auf die Mittellinie zeigen. 

 
Mit der Handfläche einer Hand 

über die Finger der senkrecht 

gehaltenen anderen Hand 

streichen. 

 

 

 

Quellen:  

DEUTSCHER VOLLEYBALLVERBAND (1993): Internationale Volleyball-Spielregeln. Stuttgart 

KLETT SCHULBUCHVERLAG (Hrsg.)(1998): Sportiv – Volleyball. Leipzig  

MEYNDT, Peter; BEUTELSTAHL, Dieter (2001): Richtig Volleyball. München 


